
s war eine Veranstaltung
der Superlative - sie lockte
gemäß Schätzungen an

die 200.000 Geländesportfreunde
aus der ganze Welt nach Sachsen.
Nun wurde eine Ausstellung auf
Schloss Augustusburg eröffnet mit
Impressionen von den „Red Bull
Six Days 2012“, die seit 23 Jahren
wieder in Deutschland durchge-
führt wurden, das zweite Mal im
Osten Deutschlands nach 1964 in
Erfurt. „Die Ausstellung ist eine
optimale Ergänzung, eine Fortfüh-
rung unserer Dauerausstellung
zum Thema Geländesport in unse-
rem Obergeschoß“, sagte Muse-
umsleiter Uwe Meinig über die
Ausstellung des ADAC Sachsen,
die bis Ende Juni 2015 zu sehen ist
und in eindrucksvollen Bildern
und Fakten das Ereignis wider-
spiegelt. Vom Ausgangsort Sach-
senring führten drei Fahrtrouten
über den Raum Stollberg, Zscho-
pau und Zwickau. 478 Fahrer
aus 36 Nationen starteten über
sechs Wettkampftage, 392 er-
reichten das Ziel. Auch Harald
Sturm erlebte die Atmosphäre

E

vor eineinhalb Jahren als unbe-
schreiblich mitreißend. „Ich wäre
glücklich gewesen, wenn wir die
Six Days vor der Haustür gehabt
hätten - leider war uns das nicht
vergönnt“, erinnert sich der
Mannschafts-Weltmeister von
1987 in Polen. Bernd Uhlmann
aus Chemnitz sieht es ebenso:

„Es hat die Menschen bewegt.“
Gleichzeitig erinnert sich der
dreifache Trophysieger in den
Jahren 1963 bis 1965 an seine er-
folgreichen Jahre: „Die Vorberei-
tung lief nahezu generalstabsmä-
ßig ab. Neben dem Training vier
Wochen vorher beherrschte es je-
der von der Pike auf, das Motor-

rad selbst zusammenzubauen.“
Daneben sieht Bernd Uhlmann
einen Grund für den Erfolg da-
mals in den organisierten Klubs,
wie GST, Dynamo und den Mo-
torradwerken Suhl und Zscho-
pau. „Es gab damit eine Platt-
form, die leider heute fehlt“, fin-
det der Ex-Sportler.  thf

Motorrad-Ausstellung „Red Bull Six Days 2012“ auf Schloss Augustusburg

Veranstaltung der Superlative

Die Trophysieger von 1963 bis 1965 (MZ): Bernd Uhlmann und Horst Lohr, Patrizia Meyn
(Geschäftsführerin) sowie Museumsleiter Uwe Meinig während der Eröffnung.
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Geyer. Als großer Favorit reiste
Eric Frenzel nach Sotschi zu den
Olympischen Spielen. Nerven-
stark wurde er dieser Rolle ge-
recht, erfüllte sich den großen
Traum vom Olympiagold und
versetzte die Zuschauer in der
Heimat in Euphorie. Zudem ge-
lang ihm mit dem Team die Sil-
bermedaille. Die Saison krönte
er am 28. Februar, als er in Lahti

vorzeitig den Gesamtweltcup
zum zweiten Mal in Folge er-
kämpfte. Eric Frenzel ist für Ge-
yer und für seinen Heimatverein,
den SSV Geyer, aber auch für
das gesamte Erzgebirge, Sach-
sen und ganz Deutschland ein
großes sportliches Vorbild und
Aushängeschild. Daher begrü-
ßen seine Heimatstadt und der
Skisportverein ihren Olympiasie-

ger am kommenden Samstag auf
dem Altmarkt in Geyer. Los geht
es mit einem bunten Rahmen-
programm um 15.30 Uhr. Die
Zuschauer können auf der Spie-
lekonsole Wii von der Schanze
springen und auf einer künstli-
chen Loipe ihr Können zeigen.
Annel & Alois sorgen für besten
Kaffeeklatsch, bis dann 17.30
Uhr Eric offiziell begrüßt wird.

Anschließend erfolgt die Ehrung
der erfolgreichen Sportlerinnen
und Sportler. 19 Uhr gibt es eine
Autogrammstunde. Zirka 19.45
Uhr werden Bundestrainer Her-
mann Weinbuch und das Tech-
niker-Team der Nationalmann-
schaft begrüßt. Nach dem Feuer-
werk steigt ab 22 Uhr die große
Olympiaparty im Haus des Gas-
tes. ru/pm

Geyer begrüßt seinen Olympiasieger
Ereignis Heimatstadt ehrt ihr großes Aushängeschild Eric Frenzel

Die ADAC Sachsenring Classic
macht es möglich. Im Mai treffen
sich die besten Pro Superbiker der
1990er Jahre am Sachsenring.
1992 in Most zum ersten Internati-
onalen ADAC Sachsenring-Ren-
nen waren die meisten schon da-
bei, um sich schließlich am 25. und
26. Mai vor 60.000 Besuchern auf
dem neuen Ring zu präsentieren.

Einer zeigte seine Unruhe: André
Friedrich nhatte einen hohen Puls
vor dem Rennen als einziger „Ossi“
inmitten der Weltelite, wie er mein-
te. Sie hatten ihn eingekreist und die
meisten der Konkurrenten präsen-
tierten sich mit mehrfachen deut-
schen Meister-Titeln, WM-erfahre-
ne Piloten wie Doppelsieger in je-
dem Jahr Christer Lindhom aus

Schweden, der amtierende Deut-
sche Meister von 1995, Jochen
Schmid, Edwin Weibel aus der
Schweiz, Mehrfachsieger und
Champion in Deutschland, Andre-
as Meklau, der Österreicher zeigte
sich auf dem Podium damals wie
auch die weitere Schweizer Elite mit
Roger Kellenberger und Andy Hof-
mann. ww

Klassentreffen am Sachsenring
Sachsenring Große Namen, viele Titel, tolle Bikes

6018127-20-1

6012671-10-1
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